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(54) TÜRBAND MIT LÄNGLICHEM FÜHRUNGSSCHLITTEN

(57) Die Erfindung betrifft ein Türband (3) mit einem
ersten und einem zweiten Befestigungsteil (4, 5) sowie
mit zumindest einem ersten und einen zweiten Gelenk-
bügel (6, 7), wobei die Gelenkbügel (6, 7) um eine verti-
kale Drehachse (Z) drehbeweglich miteinander verbun-
den sind und wobei der erste Gelenkbügel (6) in dem
ersten Befestigungsteil (4) über jeweils einen in einer
Führungsnut (10) längsverschiebbar angeordneten Füh-
rungsschlitten (11) drehbeweglich gelagert ist. Erfin-
dungsgemäß weist zumindest ein Führungsschlitten (11)
eine in Längsrichtung der Führungsnut (10) verlaufende
Länge (F1) und eine in Breitenrichtung der Führungsnut
(10) verlaufende Breite auf, wobei das Verhältnis der
Länge (F1) zur Breite des Führungsschlittens (11) zu-
mindest 1,5:1 beträgt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Türband
mit einem ersten und zweiten Befestigungsteil sowie mit
zumindest einem ersten und einem zweiten Gelenkbü-
gel, wobei die Gelenkbügel um eine vertikale Drehachse
drehbeweglich miteinander verbunden sind und wo bei
der erste Gelenkbügel in dem ersten Befestigungsteil
über jeweils einen in einer Führungsnut längsverschieb-
bar angeordneten Führungsschlitten drehbeweglich ge-
lagert ist.
[0002] Ein gattungsgemäßer Stand der Technik ist bei-
spielsweise aus der EP 1 754 848 A2 bekannt, in der ein
Türband für eine verdeckte Anordnung zwischen Türz-
arge und Türflügel beschrieben wird. Die Gelenkbügel
sind jeweils an einem Ende ausschließlich drehbeweg-
lich und an einem anderen Ende drehbeweglich und
längsverschiebbar in einem Befestigungsteil gelagert,
wobei die Kulissenführung über eine im Wesentlichen S-
förmig ausgebildete Führungsnut und jeweils einen in
der Führungsnut angeordneten Führungsschlitten reali-
siert ist. Der Führungsschlitten weist einen runden Quer-
schnitt auf. Eine solche runde Ausgestaltung ist gemäß
einer solchen Ausführung auch sinnvoll, da hierdurch die
S-förmige Führungsnut störungsfrei durchfahren werden
und das Türband zwischen einer geschlossenen und ei-
ner geöffneten Position bewegt werden kann.
[0003] Die EP 1 574 649 A2 zeigt ebenfalls ein Türband
für eine verdeckte Anordnung, welches sich aber insbe-
sondere gegenüber der EP 1 754 848 A2 dahingehend
unterscheidet, dass die Führungsnut nicht S-förmig son-
dern gerade ausgebildet ist und wobei der in der Füh-
rungsnut angeordnete Führungsschlitten einen quadra-
tischen Querschnitt aufweist. Dieser quadratische Quer-
schnitt gewährleistet eine bessere Abstützung der Ge-
lenkbügel auf dem Führungsschlitten. Allerdings ist eine
solche Ausbildung nur aufgrund der geraden Ausgestal-
tung der Führungsnut sinnvoll. Zur Lagerung des Ge-
lenkbügels weist der Führungsschlitten eine zylinderför-
mige Vertiefung auf, in die der Gelenkbügel über einen
Gelenkbolzen eingreift.
[0004] Eine solche Ausgestaltung wird grundsätzlich
auch in der EP 2 634 335 A2 beschrieben, wobei im Ge-
gensatz zur EP 1 574 649 A2 die Führungsnuten um-
fangsseitig geschlossen sind und darüber hinaus im
Querschnitt stufenförmig ausgebildet sind. Hierdurch
liegt der entsprechende Führungsschlitten auf zwei un-
terschiedlichen Ebenen an der Führungsnut an, wodurch
eine verbesserte Abstützung gewährleistet wird.
[0005] Aus der DE 10 2019 100 302 U1 ist darüber
hinaus bekannt, dass die Führungsschlitten mit einer
rechteckigen Form ausgebildet werden können.
[0006] Die bisherigen Lösungen haben sich grund-
sätzlich bewährt. Allerdings sind sie nur im begrenzten
Maße dazu geeignet, die Gelenkbügel auch bei einer ho-
hen mechanischen Belastung abzustützen.
[0007] Vor diesem Hintergrund liegt der folgenden Er-
findung die Aufgabe zugrunde, einerseits die mechani-

sche Abstützung der Gelenkbügel zu verbessern.
[0008] Gegenstand und Lösung der Aufgaben ist ein
Türband gemäß Patentanspruch 1. Dementsprechend
weist zumindest ein Führungsschlitten eine in Längsrich-
tung der Führungsnut verlaufende Länge und eine in
Breitenrichtung der Führungsnut verlaufende Breite auf,
wobei das Verhältnis der Länge zur Breite des Führungs-
schlittens zumindest 2:1 beträgt. Unter einer Längsrich-
tung der Führungsnut wird eine Richtung verstanden, in
der der Führungsschlitten funktionell bewegbar ist, wäh-
rend die Breitenrichtung eine quer dazu verlaufende
Richtung beschreibt, die senkrecht zu den die Führungs-
nut begrenzenden Seitenwänden verläuft.
[0009] Erfindungsgemäß ist somit vorgesehen, dass
der Führungsschlitten im Gegensatz zu den bislang aus
dem Stand der Technik bekannten Lösungen eine läng-
liche Form aufweist, so dass insbesondere kein um 90°
verdrehtes Einsetzen des Führungsschlittens möglich
ist. Darüber hinaus wird über die längliche Form auch
eine größere Auflagefläche geschaffen, über die der ers-
te Gelenkbügel abgestützt werden kann. Hierdurch wird
insbesondere ein Verkippen des Türflügels auch in einer
geöffneten Stellung des Türbandes verhindert.
[0010] Es versteht sich, dass der erste Gelenkbügel
über einen oberen und einen unteren Führungsschlitten
jeweils in einer entsprechenden Führungsnut längsver-
schieblich gelagert ist, wobei sich die Anordnung des
oberen und des unteren Führungsschlittens auf den üb-
lichen Einbauzustand des Türbandes bezieht. Hierbei
reicht es grundsätzlich aus, wenn lediglich einer der bei-
den Führungsschlitten mit der erfindungsgemäßen läng-
lichen Bauform ausgebildet ist. Hierbei handelt es sich
bevorzugt um den unteren Führungsschlitten, über den
das auf den Gelenkbügel wirkende Gewicht zu einen we-
sentlichen Anteil aufgenommen werden muss. Grund-
sätzlich empfiehlt es sich aber, beide Führungsschlitten
erfindungsgemäß auszubilden, um auch bei der oberen
Führungsnut ein verdrehtes Einsetzen des Führungs-
schlittens zu verhindern. Sämtliche nachfolgenden Merk-
male können daher sowohl für nur einen Führungsschlit-
ten vorzugsweise aber für beide Führungsschlitten und
Führungsnuten gleichermaßen übernommen werden.
[0011] Bevorzugt ist vorgesehen, dass das Verhältnis
der Länge zur Breite des Führungsschlittens zwischen
2:1 und 3:1, bevorzugt zwischen 2:1 und 2,5:1 und be-
sonders bevorzugt zwischen 2,0:1 und 2,3:1 beträgt.
Hierdurch wird einerseits eine ausreichend große Aufla-
gefläche ermöglicht, während zugleich die Länge der
Führungsnut und damit die Einbautiefe des Befesti-
gungsteils gering gehalten werden kann. Hierbei ist zu
beachten, dass aufgrund der länglichen Ausgestaltung
ein gewisser Totraum in der Führungsnut vorgesehen
sein muss, der der Aufnahme des Führungsschlittens in
einem geschlossenen oder geöffneten Zustand dient,
welcher aber keinen Beitrag zur Kinematik der Gelenk-
bügel leistet.
[0012] Die Ausgestaltung des Führungsschlittens rich-
tet sich insbesondere nach der Ausgestaltung der Füh-
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rungsnut. Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung
weist der Führungsschlitten eine Länge zwischen 8 und
16 mm, besonders bevorzugt zwischen 10 und 15 mm
und bevorzugt zwischen 11 und 14 mm auf. Die Breite
des Führungsschlittens entspricht im Wesentlichen der
Breite der Führungsnut abzüglich einer gewissen Tole-
ranz, die ein klemmfreies Verschieben innerhalb der Füh-
rungsnut gewährleistet. Bevorzugt beträgt die Breite des
Führungsschlittens zwischen 3 und 12 mm, bevorzugt
zwischen 4 und 11 mm und besonders bevorzugt zwi-
schen 5 und 10 mm. Die Tiefe des Führungsschlittens
beträgt bevorzugt zwischen 3 und 7 mm, bevorzugt zwi-
schen 4 und 8 mm.
[0013] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung der
Erfindung weisen die Führungsschlitten eine Bolzenauf-
nahme zur drehbeweglichen Lagerung des ersten Ge-
lenkbügels auf, wobei die Bolzenaufnahme in dem zu-
mindest einen Führungsschlitten außermittig bezogen
auf die Länge angeordnet ist. Gemäß einer solchen Aus-
gestaltung wird entsprechend ein Bolzen in den ersten
Gelenkbügel und sodann in die Bolzenaufnahme einge-
führt, wodurch die Führungsschlitten mit dem Gelenkbü-
gel verbunden werden. Ausgehend von einer länglichen
Ausgestaltung des zumindest einen Führungsschlittens
und einer außermittigen Anordnung der Bolzenaufnah-
me ergibt sich somit eine vergleichsweise große Aufla-
gefläche, welche an die Bolzenaufnahme angrenzt. Der
Abstand zwischen dem Mittelpunkt der Bolzenaufnahme
und der Mitte des Führungsschlittens beträgt gemäß ei-
ner bevorzugten Ausgestaltung zwischen 15 und 30 %
der Länge des Führungsschlittens, bevorzugt zwischen
17 und 23 % der Länge.
[0014] Die Bolzenaufnahme ist bevorzugt kreisrund
ausgebildet und kann in Form einer Vertiefung oder Boh-
rung in den Führungsschlitten eingebracht sein. In die-
sem Zusammenhang wird unter einer Bohrung eine
Durchbrechung verstanden, welche sich entlang der ge-
samten Tiefe des Führungsschlittens erstreckt und somit
eine beidseitige Öffnung bildet. Eine Vertiefung erstreckt
sich hingegen nicht über die gesamte Tiefe und weist
somit lediglich an einem Ende eine Öffnung auf.
[0015] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung ist die Bolzenaufnahme in Richtung eines ers-
ten Endes des Führungsschlittens versetzt, wobei das
erste Ende in einem geschlossenen Zustand des Tür-
bandes an ein erstes Führungsnutende angrenzt. Ge-
mäß einer solchen Ausgestaltung ist somit die Auflage-
fläche des Führungsschlittens für den ersten Gelenkbü-
gel bezüglich einer Öffnungsbewegung in Bewegungs-
richtung vor der Bolzenaufnahme angeordnet.
[0016] Wie bereits zuvor erläutert richtet sich die Nut-
breite der Führungsnut bevorzugt nach der Breite des
Führungsschlittens und beträgt unter Beachtung einer
Toleranz vorzugsweise zwischen 3 und 12 mm, bevor-
zugt zwischen 4 und 11 mm und besonders bevorzugt
zwischen 5 und 10 mm. Die Nutlänge der Führungsnut
beträgt bevorzugt zwischen 20 und 40 mm, besonders
bevorzugt zwischen 22 und 35 mm und ganz besonders

bevorzugt zwischen 25 und 30 mm. Die Nuttiefe beträgt
zwischen 2 und 6 mm.
[0017] Eine Weiterbildung der Erfindung sieht vor,
dass die Führungsnut ein lediglich bereichsweise ent-
lang der Längsrichtung verlaufenden Sicherungsab-
schnitt aufweist, wobei die Führungsnut im Sicherungs-
abschnitt mit einer größeren Nutbreite ausgebildet ist als
in Abschnitten außerhalb des Sicherungsabschnittes
und wobei der in der Führungsnut angeordnete Füh-
rungsschlitten seitlich vorstehende Flügel aufweist, die
in den Sicherungsabschnitt eingreifen. Somit weisen so-
wohl der Führungsschlitten als auch die Führungsnut ei-
nen ersten Abschnitt mit größerer Breite und einen zwei-
ten Abschnitt mit geringerer Breite auf, wobei der größere
Abschnitt den Sicherungsabschnitt bildet. Dieser Siche-
rungsabschnitt kann grundsätzlich über die gesamte
Nuttiefe verlaufen. Bevorzugt ist jedoch eine Ausgestal-
tung, bei der der Sicherungsabschnitt sich lediglich über
einen Bereich der Nuthöhe erstreckt, wodurch sich ein
T-förmiger bzw. stufenförmiger Nutenquerschnitt ergibt.
Bevorzugt grenzt dann der Sicherungsabschnitt unmit-
telbar an die Nutöffnung an. Das Verhältnis der Breite
des Sicherungsabschnittes zur Breite der Führungsnut
in Abschnitten außerhalb des Sicherungsabschnittes be-
trägt bevorzugt zwischen 1,6:1 und 1,1:1, bevorzugt zwi-
schen 1,5:1 und 1,2:1. Sofern sich der Sicherungsab-
schnitt nicht über die gesamte Nuthöhe erstreckt, beträgt
das Verhältnis zwischen der Tiefe des Sicherungsab-
schnittes zur gesamten Nuttiefe zwischen 0,1 und 0,2,
bevorzugt zwischen 0,12 und 0,18.
[0018] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung er-
streckt sich der Sicherungsabschnitt lediglich über einen
Bereich der Nutlänge. Hierdurch wird auch eine Verdre-
hung beim Einsetzen des Führungsschlittens bezüglich
einer Rotation um 180° verhindert bzw. rechtzeitig de-
tektiert. Hierbei erstreckt sich der Sicherungsabschnitt
bevorzugt über einen Bereich zwischen 45 und 75 %,
besonders bevorzugt zwischen 50 und 70 % und beson-
ders bevorzugt zwischen 55 und 65 % der Nutlänge.
[0019] Ausgehend von einer solchen Ausgestaltung ist
bevorzugt vorgesehen, dass die seitlich vorstehenden
Flügel des jeweiligen Führungsschlittens lediglich be-
reichsweise entlang der Länge des Führungsschlittens
angeordnet sind. Insbesondere sind die vorstehenden
Flügel endseitig an einem Ende des Führungsschlittens
angeordnet. Hierbei handelt es sich bevorzugt um das
zweite Ende des Führungsschlittens, welches in einem
geschlossenen Zustand des Türbandes an ein zweites
Ende der Führungsnut angrenzt.
[0020] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung ist die
Führungsnut an beiden Enden geschlossen, wobei ein
geschlossenes Ende im Rahmen der Erfindung meint,
dass der Führungsschlitten auch unter einer hypotheti-
schen Fortbewegung nicht aus der Führungsnut austre-
ten kann.
[0021] Darüber hinaus ist die Führungsnut bevorzugt
gerade ausgebildet. Darüber hinaus ist die Führungsnut
vorzugsweise so angeordnet, dass sie senkrecht zu einer
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Ebene verläuft, in welcher sich die beiden Befestigungs-
teile in einem geschlossenen Zustand gegenüberliegen.
[0022] Die vorliegende Erfindung ist hinsichtlich der
Ausgestaltung des Türbandes nur wenigen Einschrän-
kungen unterlegen. Insbesondere kann vorgesehen
sein, dass die Führungsnuten zumindest teilweise inte-
gral in dem ersten Befestigungsteil eingebracht sind. Ge-
mäß einer bevorzugten Ausgestaltung ist jedoch vorge-
sehen, dass die Führungsnut in einem Aufnahmeele-
ment gebildet ist, welches lösbar an einem Grundkörper
des ersten Befestigungsteils befestigt ist. Insbesondere
sind beide Führungsnuten für die obere und untere Ab-
stützung des ersten Gelenkbügels in einem separaten
Aufnahmeelement gebildet, welche dann wiederum an
einem Grundkörper des ersten Befestigungsteils befes-
tigt werden können. Hierdurch ist es einerseits möglich,
auch bei einer geschlossenen Führungsnut in einfacher
Art und Weise, die Führungsschlitten mit dem Gelenk-
bolzen in den Führungsnuten anzuordnen. Darüber hin-
aus ermöglicht eine lösbare Befestigung auch eine Ver-
stellung der Befestigungsteile zueinander, so dass ins-
besondere der Türflügel in der Türzarge auch nach einer
Anordnung an dem Türband nachträglich verstellt wer-
den können.
[0023] Auch hinsichtlich der Ausgestaltung und Anord-
nung der Gelenkbügel kommen verschiedene Alternati-
ven in Betracht. So sieht eine erste Alternative vor, dass
der zweite Gelenkbügel lösbar und drehbeweglich an
dem zweiten Befestigungsteil gelagert ist. Somit sind bei-
de Gelenkbügel jeweils an einem Ende drehbeweglich
und längsverschieblich und an einem anderen Ende aus-
schließlich drehbeweglich befestigt. Insofern kommt
dann auch bezüglich des zweiten Gelenkbügels eine
Ausgestaltung der Kulissenführung in Betracht, die der
erfindungsgemäßen Ausgestaltung des ersten Gelenk-
bügels entspricht. Die bereits bezüglich des ersten Ge-
lenkbügels genannten Merkmale können daher auch für
den zweiten Gelenkbügel analog übernommen werden.
[0024] Alternativ kann der zweite Gelenkbügel auch
ausschließlich drehbeweglich an beiden Befestigungs-
teilen gelagert sein, wobei dann der zweite Gelenkbügel
aus zwei drehbeweglich miteinander verbundenen Ge-
lenkbügelteilen gebildet ist. Gemäß einer solchen Aus-
gestaltung erfolgt somit also nicht nur ein Verschwenken
des zweiten Gelenkbügels. Vielmehr werden auch die
beiden Gelenkbügelteile im Zuge einer Öffnungs- oder
Schließbewegung zueinander verschwenkt.
[0025] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung sind
die Befestigungsteile in Ausnehmungen in der Schmal-
seite eines Türflügels und in einer Türzarge einsetzbar,
wobei es sich dann bevorzugt um die Laibungsseite der
Türzarge handelt. Es ergibt sich somit eine verdeckte
Anordnung des Türbandes zwischen der Türzarge und
dem Türflügel, so dass entsprechend das Türband in ei-
ner geschlossenen Stellung von außen nicht sichtbar ist.
[0026] Gegenstand der Erfindung ist ferner eine Tür
mit einem Türflügel, einer Türzarge und zumindest einem
erfindungsgemäßen Türband, wobei das erste Befesti-

gungsteil in einer Vertiefung in der Türzarge und das
zweite Befestigungsteil in einer Vertiefung in einer
Schmalseite des Türflügels angeordnet und befestigt ist.
[0027] Bevorzugt ist vorgesehen, dass zumindest zwei
erfindungsgemäße Türbänder übereinander angeordnet
sind, so dass entsprechend der Türflügel über zwei Tür-
bänder an der Türzarge abgestützt ist. Hierdurch ergibt
sich eine wesentlich stabilere Lagerung und Bewegung
des Türflügels. Grundsätzlich ist es auch denkbar, dass
mehr als zwei erfindungsgemäße Türbänder vorgesehen
sind. Dies ist insbesondere bei besonders schweren Tür-
flügeln zweckmäßig.
[0028] Im Folgenden wird die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1A, 1B eine Tür mit einem erfindungsgemäßen
Türband in einer Schließ- und einer Öff-
nungsstellung

Fig. 2 das erfindungsgemäße Türband in einer
isometrischen Ansicht

Fig. 3 eine Detailansicht des Türbandes gemäß
der Fig. 2, wobei lediglich der erste Ge-
lenkbügel und die Aufnahmeelemente
dargestellt sind

Fig. 4A, 4B eine Detailansicht des unteren Aufnah-
meelementes gemäß der Fig. 3, wobei
der Führungsschlitten in einer Öffnungs-
und einer Schließstellung dargestellt ist

Fig. 5 eine Schnittdarstellung durch das Auf-
nahmeelement und den Führungsschlit-
ten gemäß Schnittposition a’a der Fig. 4B

[0029] Die Fig. 1A zeigt eine Tür in einem geschlosse-
nen Zustand, während die Fig. 1B die Tür in einem ge-
öffneten Zustand zeigt, in dem der Türflügel 2 um 180°
gegenüber der Türzarge 1 verschwenkt ist. Dieses Ver-
schwenken wird ermöglicht über das Türband 3, welches
den Türflügel 2 mit der Türzarge 1 schwenbewglich mit-
einander verbindet. Hierzu weist das Türband 3 ein ers-
tes Befestigungsteil 4 auf, welches in eine Vertiefung in
der Schmalseite des Türflügels 2 eingesetzt ist. Darüber
hinaus ist ein zweites Befestigungsteil 5 des Türbandes
3 in einer Vertiefung in der Laibungsseite der Türzarge
1 eingesetzt.
[0030] Durch eine solche Ausgestaltung ist das Tür-
band 3 in einem geschlossenen Zustand der Tür von
außen nicht sichtbar und kann so das optische Erschei-
nungsbild der Tür nicht negativ beeinträchtigen. Um eine
solche verdeckte Anordnung zu ermöglichen ist es aber
nicht erforderlich, die Befestigungsteile 4, 5 in Vertiefun-
gen in der Türzarge 1 und dem Türflügel 2 einzusetzen.
Vielmehr muss auch die Gelenkanordnung dazu ausge-
bildet sein ohne eine außerhalb der Türebene angeord-
nete Schwenkachse ein Verschwenken des Türflügels 1

5 6 



EP 4 180 601 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

zu ermöglichen.
[0031] Die genaue Ausgestaltung des Türbandes 3 ist
in der Fig. 2 näher dargestellt. Zur schwenkbeweglichen
Verbindung der beiden Befestigungsteile 4, 5 miteinan-
der sind ein erster und ein zweiter Gelenkbügel 6, 7 vor-
gesehen, die über eine vertikale Drehachse Z drehbe-
weglich miteinander verbunden sind. Der zweite Gelenk-
bügel 7 ist darüber hinaus aus zwei ebenfalls drehbe-
weglich miteinander verbundenen Gelenkbügelteilen 7a,
7b gebildet, wobei das erste Gelenkbügelteil 7a in dem
ersten Befestigungsteil 4 und das zweite Gelenkbügelteil
7b in dem zweiten Befestigungsteil 5 drehbar gelagert ist.
[0032] Im Gegensatz zum zweiten Gelenkbügel 7 ist
der erste Gelenkbügel 6 einstückig ausgebildet und be-
steht demnach nicht aus drehbeweglich miteinander ver-
bundenen Teilen. Darüber hinaus ist vorgesehen, dass
der erste Gelenkbügel 6 in dem zweiten Befestigungsteil
5 ausschließlich drehbeweglich und in dem ersten Be-
festigungsteil 4 sowohl drehbeweglich als auch längs-
verschieblich gelagert ist. Die genaue Ausgestaltung ei-
ner solchen Lagerung geht insbesondere aus einem Ver-
gleich mit der Fig. 3 hervor, welche lediglich den ersten
Gelenkbügel 6 sowie die Aufnahmeelemente 8 zeigt,
welche insbesondere der Lagerung des ersten Gelenk-
bügels 6 in dem ersten Befestigungsteil 4 dienen.
[0033] Die Aufnahmeelemente 8 sind separat von ei-
nem Grundkörper 9 des ersten Befestigungsteils gefer-
tigt und lösbar an diesem verbunden. Über diese lösbare
Befestigung können die Aufnahmeelemente 8 und damit
auch die Stellung des ersten Gelenkbügels 6 gegenüber
dem Grundkörper 9 verstellt werden, so dass eine Ori-
entierung des Türflügels 2 innerhalb der Türzarge 1 nach
der Montage möglich ist. Darüber hinaus ermöglicht eine
solche separate Ausgestaltung der Aufnahmeelemente
8 auch das einfache Einbringen eines Gelenkbolzens zur
Verbindung der Aufnahmeelemente 8 mit dem ersten
Gelenkbügel 6, wobei dann die in der Fig. 3 gezeigte
Anordnung zusammen mit dem zweiten Gelenkbügel 7
an dem ersten Befestigungsteil 4 angeordnet werden
kann.
[0034] Gemäß der Fig. 3 weisen die Aufnahmeele-
mente 8 jeweils eine Führungsnut 10 auf, in der der erste
Gelenkbügel 6 über einen Führungsschlitten 11 längs-
verschieblich geführt ist. Die Aufnahmeelemente 8 sind
in diesem Zusammenhang als Zink-Druckgussteil aus-
gebildet, so dass die Führungsnut 10 bereits bei der Aus-
bildung des Aufnahmeelementes 8 analog zu der Bol-
zenaufnahme 12 für den zweiten Gelenkbügel 7 gebildet
werden kann.
[0035] Die Ausgestaltung der Aufnahmeelemente 8
mit der Führungsnut 10 sowie dem in der Führungsnut
10 angeordneten Führungsschlitten 11 kann insbeson-
dere den Figuren 4A, 4B und 5 entnommen werden. Die
Fig. 4A zeigt das Aufnahmeelement 8 in einem geöffne-
ten und die Fig. 4B das Aufnahmeelement 8 in einem
geschlossenen Zustand. Hierbei unterscheiden sich die
Figuren 4A und 4B im Wesentlichen durch die Stellung
des Führungsschlittens 11, wobei der Führungsschlitten

11 gemäß der Fig. 4B mit einem ersten Ende 11a an
einem ersten Führungsnutende 10a angrenzt und wobei
gemäß der Fig. 4A der Führungsschlitten 11 mit seinem
zweiten Ende 11b an ein zweites Führungsnutende 10b
angrenzt.
[0036] Gemäß dem gezeigten Ausführungsbeispiel
weist die Führungsnut 10 eine Länge L1 zwischen 20 und
40 mm auf. Die Länge F1 des Führungsschlittens 11 be-
trägt zwischen 8 und 18 mm. Die Breite F2 der Führungs-
nut 10 beträgt zwischen 3 und 9 mm und entspricht in
etwa der Breite B1 des Führungsschlittens 11, wobei der
Führungsschlitten 11 mit einer geringfügig kleineren
Breite ausgebildet ist, um ein klemmfreies Verschieben
innerhalb der Führungsnut 10 zu ermöglichen. Die Tiefe
T1 der Führungsnut 10 beträgt zwischen 3 und 8 mm,
wobei der Führungsschlitten 11 derart ausgebildet ist,
dass er gegenüber der Führungsnut zumindest bündig
an die umgebenden Flächen das Aufnahmeelementes 8
anschließt und bevorzugt zu einem geringen Maß ge-
genüber diesen vorsteht.
[0037] Insgesamt weist der Führungsschlitten 11 somit
eine längliche Form und eine in Längsrichtung der Nut
verlaufende Länge F1 und eine in Breitenrichtung der
Führungsnut 10 verlaufende Breite F2 auf, wobei das
Verhältnis der Länge F1 zur Breite F2 des Führungsschlit-
tens 11 zumindest 2:1 beträgt.
[0038] Darüber hinaus ist in dem Führungsschlitten 11
eine Bolzenaufnahme 13 gebildet, die dazu vorgesehen
ist über einen separaten Bolzen den Führungsschlitten
11 drehbeweglich mit dem ersten Gelenkbügel 6 zu ver-
binden. Diese Bolzenaufnahme 13 ist bezüglich der Län-
ge F1 des Führungsschlittens 11 außermittig angeordnet
und in Richtung des ersten Endes 11a des Führungs-
schlittens 11 versetzt.
[0039] Aus den Figuren 3 bis 5 geht ferner hervor, dass
die Führungsnut 10 im Wesentlichen T-förmig ausgebil-
det ist und hierzu einen Sicherungsabschnitt 14 aufweist,
wobei die Führungsnut 10 im Sicherungsabschnitt 14 mit
einer größeren Nutbereite B1,B2 ausgebildet ist als in
Abschnitten außerhalb des Sicherungsabschnittes und
wobei der in der Führungsnut 10 angeordnete Führungs-
schlitten 11 seitlich vorstehende Flügel 15 aufweist, die
in den Sicherungsabschnitt 14 eingreifen.
[0040] Der Sicherungsabschnitt 14 erstreckt sich hier-
bei lediglich über einen Bereich der gesamten Führungs-
nut 11, wobei die Länge L2 des Sicherungsabschnittes
14 zwischen 45 und 75 % der Nutlänge L1 entspricht.
[0041] Darüber hinaus ist vorgesehen, dass sich der
Sicherungsabschnitt 14 lediglich über einen Bereich der
Nuthöhe T1 erstreckt, wobei das Verhältnis der Höhe T2
des Sicherungsabschnittes 14 zur Nuthöhe T1 zwischen
0,1 und 0,2, bevorzugt zwischen 0,12 und 0,18, ent-
spricht.
[0042] Bezüglich der Ausgestaltung des zweiten Ge-
lenkbügels 6 geht insbesondere aus den Figuren 1A und
1B hervor, dass ausschließlich eine drehbewegliche La-
gerung vorgesehen ist, so dass entsprechend nur die
Aufnahmeelemente 8 des ersten Befestigungsteils 4 mit
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Führungsnuten 10 ausgebildet werden müssen. Es ver-
steht sich, dass im Rahmen der Erfindung auch eine Aus-
gestaltung möglich ist, bei der der zweite Gelenkbügel 6
längsverschieblich in dem ersten Befestigungsteil 5 an-
geordnet ist, wobei dann eine gelenkige Ausbildung des
zweiten Gelenkbügels 7 nicht erforderlich ist.

Patentansprüche

1. Türband (3) mit einem ersten und einem zweiten Be-
festigungsteil (4, 5) sowie mit zumindest einem ers-
ten und einen zweiten Gelenkbügel (6, 7), wobei die
Gelenkbügel (6, 7) um eine vertikale Drehachse (Z)
drehbeweglich miteinander verbunden sind und wo-
bei der erste Gelenkbügel (6) in dem ersten Befes-
tigungsteil (4) über jeweils einen in einer Führungs-
nut (10) längsverschiebbar angeordneten Füh-
rungsschlitten (11) drehbeweglich gelagert ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest ein Führungsschlitten (11) eine in Längs-
richtung der Führungsnut (10) verlaufende Länge
(F1) und eine in Breitenrichtung der Führungsnut
(10) verlaufende Breite aufweist, wobei das Verhält-
nis der Länge (F1) zur Breite des Führungsschlittens
(11) zumindest 2:1 beträgt.

2. Türband (3) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verhältnis der Länge (F1) zur
Breite des Führungsschlittens (11) zwischen 2:1 und
3:1, bevorzugt zwischen 2:1 und 2,5:1, besonders
bevorzugt zwischen 2,0:1 und 2,3:1, beträgt.

3. Türband (3) nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Führungs-
schlitten (11) eine Länge (F1) zwischen 8 und 16 mm
aufweist.

4. Türband (3) nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Führungsschlit-
ten (11) eine Bolzenaufnahme (13) zur drehbeweg-
lichen Lagerung des ersten Gelenkbügels (6) auf-
weisen, wobei die Bolzenaufnahme (13) in dem zu-
mindest einem Führungsschlitten (11) außermittig
bezogen auf die Länge (F1) angeordnet ist.

5. Türband (3) nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Bolzenaufnahme (13) in Rich-
tung eines ersten Endes (11a) des Führungsschlit-
tens (11) versetzt ist, wobei das erste Ende (11a) in
einem geschlossenen Zustand des Türbandes (3)
an ein erstes Führungsnutende (10a) angrenzt.

6. Türband (3) nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Führungsnut (10)
eine Nutlänge (L1) zwischen 20 und 40 mm aufweist.

7. Türband (3) nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-

durch gekennzeichnet, dass die Führungsnut (10)
einen lediglich bereichsweise entlang der Längsrich-
tung verlaufenden Sicherungsabschnitt (14) auf-
weist, wobei die Führungsnut (10) im Sicherungsab-
schnitt (14) mit einer größeren Nutbreite (B1,B2) aus-
gebildet ist als in Abschnitten außerhalb des Siche-
rungsabschnittes (14) und wobei der in der Füh-
rungsnut (10) angeordnete Führungsschlitten (11)
seitlich vorstehende Flügel (15) aufweist, die in den
Sicherungsabschnitt (14) eingreifen.

8. Türband (3) nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich der Sicherungsabschnitt (14)
über einen Bereich zwischen 45 und 75 % der Nut-
länge (L1) erstreckt.

9. Türband (3) nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich der Sicherungsabschnitt (14)
lediglich über einen Bereich der Nuthöhe (T1) er-
streckt.

10. Türband (3) nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die seitlich vorstehenden Flü-
gel (15) lediglich bereichsweise entlang der Länge
(F1) des Führungsschlittens (11) angeordnet sind.

11. Türband (3) nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Führungsnut
(10) an beiden Enden geschlossen ist.

12. Türband (3) nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Führungsnut
(10) gerade ausgebildet ist.

13. Türband (3) nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass die Führungsnut
(10) in einem Aufnahmeelement (8) gebildet ist, wel-
ches lösbar an einem Grundkörper (9) des ersten
Befestigungsteils (4) befestigt ist.

14. Türband (3) nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
wobei der zweite Gelenkbügel (7) längsverschiebbar
und drehbeweglich an dem zweiten Befestigungsteil
(5) gelagert ist.

15. Türband (3) nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass der zweite Gelenk-
bügel (7) ausschließlich drehbeweglich an den zwei-
ten Befestigungsteil (5) gelagert ist, wobei der zweite
Gelenkbügel (7) aus zwei drehbeweglich miteinan-
der verbundenen Gelenkbügelteilen (7a, 7b) gebil-
det ist.

16. Türband (3) nach einem der Ansprüche 1 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, dass, die Befestigungs-
teile (4, 5) in Ausnehmungen in der Schmalseite ei-
nes Türflügels (2) und in einer Türzarge (1) einsetz-
bar sind.
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17. Tür mit einem Türflügel (2), einer Türzarge (1) und
zumindest einem Türband (3) nach einem der An-
sprüche 1 bis 15, wobei das zweite Befestigungsteil
(5) in einer Vertiefung in der Türzarge (1) und das
erste Befestigungsteil (4) in einer Vertiefung in einer
Schmalseite des Türflügels (2) befestigt sind.
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